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Julin (Bechstein)

Da, wo heute Wolin, die Stadt am breiten Dievenowstrome, liegt, der das Große Haff mit der Ostsee
verbindet, hat vorzeiten auch gar eine große, geld- und volkreiche Stadt gelegen, die hieß Julin. Sie
hob sich absonderlich zur Blüte nach dem Untergange der Stadt Vineta, und aller Handel zog sich
nach ihr. Julin führte Kriege auf eigne Hand mit dem Dänenkönige Suen Otto, der mächtig war, und
dreimal machten die Krieger Julins diesen König zum Gefangenen. Das erstemal mußte er so viel
Silber zu seiner Lösung geben, als er schwer war, das Geld gab die königliche Kammer her. Das
zweitemal mußte der König so viel Silbers zur Lösung geben, als er in seiner schweren Rüstung wog.
Da hatte die Kammer kein Geld mehr, und es mußten königliche Krongüter verkauft und verpfändet
werden. Da sich aber der König Suen Otto zum drittenmal unterfing, gegen Julin zu streiten, und zum
drittenmal Gefangener wurde, da verlangten die zu Julin eine schwerere Lösung, nämlich des Königs
Schwere in Gold. Da war nun guter Rat teuer, denn die Kammer hatte kein Geld, und die Krongüter
lagen in Pfandschaft. Da haben alle begüterten Frauen Dänemarks ihren reichen Goldschmuck
zusammengetan, und er hat hingereicht, den König zu lösen, dafür zum Danke gab König Suen Otto
ein Gesetz, daß jede Frau Erbrecht haben solle auf ein Dritteil des Nachlasses ihres Gatten ohne
Gefährde, da früher ihnen nur gar ein geringer Teil vergönnt war.

Als die Stadt Julin vom heidnischen Glauben zum christlichen Glauben übertrat, meldeten sich bei
dem Bischof Otto auf einmal zweiundzwanzigtausend Einwohner zur Taufe an. Hernachmals aber ist
das Volk von Julin wieder gottlos geworden, hat Christum verleugnet und ist in die heidnischen Greuel
zurückgefallen, hat einen alten Götzen wieder hervorgesucht und ihm Feste gefeiert. Da hat Gott der
Herr sich erzürnt und Feuer niederregnen lassen, wie auf Sodom und Gomorrha, und Julin von Grund
aus verbrannt und nicht gelitten, daß sich durch neuen Bau die Stadt wieder erhole und aufrichte.
Endlich kam auch noch im Jahre 1170 der Dänenkönig Waldemar durch die Dievenow mit einer
großen Flotte, plünderte den Rest der Stadt und verbrannte, was von ihr wieder neu gebaut war,
abermals. Da ward Julin verlassen, und seine Stätte blieb auf immer öde, und die wenigen Flüchtigen,
die dem Verderben entrannen, erbauten die Stadt Wollin in der Nähe des alten Julin, die es nie zu
hohem Flor hat bringen können. – Noch eine blühende Stadt, welche Julins Schicksal ein Jahrhundert
früher teilte, war Jomsburg. Es war rund um einen schönen Binnensee gebaut, ganz nahe dem
Jaminschen See, jener ist jetzt ein Sumpf und heißt die Müsse.

Quelle: Ludwig Bechstein: Deutsches Sagenbuch, S. 169-170. Meersburg und Leipzig 1930
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